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der Anfrage der Abgeordneten Vetter und Genossen betreffend 

Entwicklung des Standes der unselbständig Beschäftigten an der 

toten Grenze (Nr. 1253/J) 

Zu den einzelnen Fragen beehre ich mich, wie folgt Stellung zu 

nehmen: 

19-

Zu 1. "Wie hat sich der Stand der unselbständig Beschäftigten 

bzw. jener der unselbständig Versicherten in den Bezirken 

Gmünd und Waidhofen/Thaya in den Jahren 1970, 1975, 1979, 

1980 und 1981 (Stichtag 1. Juni) entwickelt?" 

Über eine Aufgliederung des Beschäftigtenstandes nach Arbeitsamts­

bezirken verfUgt die Arbeitsmarktverwaltung erst seit der Einführung 

der Beschäftigtenerhebung am 1. Jänner 1978. Allerdings führt die 

Arbeitsmarktverwaltung für die Jahre 1970, 1975, 1979 und 1980 er­

satzweise die Anzahl der unselbständig Beschäftigten nach den 

Meldungen der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse, die die 

Beschäftigten nach ihren Bezirksstellen gliedert. Die nächste Grund­

zählung der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse fUr 1981 

wird erst per Ende Juli durchgeführt werden, sodaß mit ihren Er­

gebnissen nicht vor Ende August zu rechnen ist. 

Bei der vorerwähnten Beschäftigtenerhebung ist die Annahme eines 

Stichtages per 1. JunL nicht möglich, weil die Auszählung jeweils 

am Ende des Quartals erfolgt. Da die Ergebnisse frühestens erst 

in der 3. Woche des Folgemonats vorliegen, können die entsprechenden 

Daten für 1981 zum gegenwärtigen zeitpunkt ebenfalls noch nicht zur 

Verfügung gestellt werden. 
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Nachstehend wird eine Übersicht über den Stand der unselb­

ständig Beschäftigten in den Bezirken Gmünd und Waidhofen/Thaya 

auf Basis der Grundzählung der Niederösterreichischen Gebiets­

krankenkasse bzw. der Beschäftigtenerhebung des Landesarbeits­

amtes Niederösterreich geboten. 

Gmünd 

1970 

1975 

1979 

1980 

Anzahl der unselbständig Beschäftigten 

Quelle: 
Grundzählung der 
N.Ö. GKK 

11.501 

12.378 

11.676 

11. 661 

Quelle: 
Beschäftigtener­
hebung des LAA NÖ 

12.222 

11.749 

Waidhofen/Thaya 

1970 4.817 

1975 

1979 

1980 

5.000 

5.010 

5.024 

5.042 

5.099 

Die in obiger Tabelle ausgewiesenen Beschäftigtenstände 

weichen wegen der unterschiedlichen Verarbeitungsabläufe 

und Stichtage der beiden genannten Quellen geringfügig 

voneinander ab. 

Zu 2.: "Wie hat sich in den gleichen Jahren der Stand der 

Industriebeschäftigten in diesen Bezirken entwickelt?" 

Seitens der Arbeitsmarktverwaltung erfolgt keine Erfassung der 

Beschäftigten nach dem Gesichtspunkt der Industriebeschäftigung. 

Entsprechende Daten veröffentlicht aber das Österreichische 

Statistische Zentralamt in seiner jährlich in zwei Teilen er­

scheinenden Industriestatistik. Nach dem Stand der bisher er­

schienen Publikationen dieser Statistik liegen für die von Ihnen 
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ausgewählten Jahre nur Zahlen für das Jahr 1975 vor. Der 

3tand der Industriebeschäftigten betrug damals im Bezirk 

Gmünd 6.477 und im Bezirk Haidhofen/Thaya 1.704. Die In­

dustriestatistik des Jahres 1970 enthält noch keine Erhebung 

nach Bezirken. Der entsprechende Teil der Industriestatistik 

für 1979 wird erst im Dezember 1981 veröffentlicht werden. 

Der BUj?tSminister: 
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